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Kompensationsfläche

              
3.0     HINWEISE

3.1     Waldflächen, die als Kompensationsflächen anerkannt werden können

          Durch die Änderung der Festsetzung "WA-Gebiet/ Gemeinbedarfsfläche (Schule)" in "Wald" 
          gemäß § 9(1)18b) BauGB wird ein Kompensationsüberhang von ca. 2520 m² geschaffen, der für 
          andere Verfahren angerechnet werden kann. Die Fläche ist als Kompensationsfläche im 
          Plan eingetragen.

3.2     Kampfmittel         
              
          Der staatliche Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) hat bei der Überprüfung des Plangebietes die Existenz 
          von Kampfmitteln nicht gänzlich ausschließen können, da eine Luftbildauswertung aufgrund des Bewuchses 
          weitgehend nicht möglich war. Erdarbeiten sind daher mit entsprechender Vorsicht auszuführen. Bei 
          Aushubarbeiten mittels Erdbaumaschinen wird eine schichtweise Abtragung um ca. 50 cm sowie 
          eine Beobachtung des Erdreichs hinsichtlich Veränderungen wie z.B. Verfärbungen, Inhomogenitäten empfohlen. 
          Generell sind die Bauarbeiten sofort einzustellen sofern Kampfmittel gefunden werden und die zuständige 
          Ordnungsbehörde, der Kampfmittelbeseitigungsdienst oder die nächstgelegene Polizeidienststelle unverzüglich 
          zu benachrichtigen.

          Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen etc. 
          wird eine Sicherheitsdetektion empfohlen. Zur Durchführung der Sicherheitsüberprüfungen sind 
          vom Eigentümer Vorkehrungen zu treffen, die mit dem KBD abzustimmen sind. Die weitere Vorgehensweise 
          ist dem "Merkblatt für das Einbringen von "Sondierbohrungen"" zu entnehmen, das bei dem 
          KBD NRW - Rheinland zu erhalten ist (Bezirksregierung Düsseldorf, Kampfmittelbeseitigungsdienst 
          NRW - Rheinland, Cecilienallee 2, 40 474 Düsseldorf).

Grenze der Kompensationsfläche

6. Änderung des Bebauungsplanes


